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I NFORMATI ONSBLATT ÜBER DI E KOPFLÄUSE 

Epidemien von Kopfläusen t reten weltweit  und bevorzugt  bei Kindern in Schulen, Kindergärten 
und sonst igen Gem einschaften auf. Besonders in den kalten Jahreszeiten (Herbst  und Winter)  
steigt  die Anzahl der Epidem ien, sie komm en jedoch auch im Somm er vor (z.B. während des 
Aufenthaltes in einer Ferienkolonie) . 
 
Bei Kopfläusen (oder Pediculus capit is)  handelt  es sich um  blutsaugende Parasiten, welche die 
Haare und die Kopfhaut  befallen und sich dort  auch verm ehren. Selten findet  m an sie auch an 
Barthaaren und Wim pern. 
Der Lebenszyklus einer Kopflaus bet rägt  6-7 Wochen, davon 3-4 Wochen als erwachsene Laus. 
I n dieser Zeit  legt  das Weibchen 100-300 Eier, die als Nissen bezeichnet  werden;  es werden 8-
10 Nissen pro Tag nahe am  Haaransatz abgelegt , die an den Haaren festkleben. Die Läuse sind 
ungefähr 1-3 mm  groß und grau. Sie ernähren sich täglich m ehrm als, indem  sie Blut  saugen. 
Dadurch kom mt  es zu einem  Juckreiz, welcher allerdings erst  nach einer gewissen Zeit  (nach 
einigen Wochen)  wahrgenom m en werden kann. 
 
Übertragung  
Die Übert ragung kann direkt  oder indirekt  erfolgen. 
 
a)  direkt :  

 indem  die Läuse bei engem  Kontakt  von einer Person auf die andere übert ragen 
werden. Die Läuse haben keine Flügel und sind daher nicht  in der Lage zu fliegen. 
Sie können auch nicht  hüpfen, wie irrtüm licherweise oft  angenom men wird. Weiters 
werden sie nur auf Menschen übert ragen, die Tiere werden nicht  von den 
Kopfläusen befallen. 

b)  indirekt :  
 über die Bekleidung (Hüte, Mützen, Kopftücher, St irnbänder, Schals, usw.) 
 über gem einsam benützte persönliche Gegenstände wie Haarbürsten, Kämm e usw. 
 über Bet twäsche, text ile Kopfstützen, Polsterm öbel, Decken, Plüscht iere und 

gem einsam  benützte Garderoben ( in Schulen, Kinos, usw.) . 
 

Grundsätzlich kann, unter gegebenen Umständen, jeder von Kopfläusen befallen werden, 
unabhängig vom  Sauberkeit szustand der Haare. 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Kopfläuse beim  Verlassen ihres Habitats, aufgrund des 
Nahrungsm angels und anderer ungünst iger Bedingungen (z. B. Tem peratur)  ungefähr 4 Tage 
überleben können. 
 
Vorbeugung :  

 jeder sollte nur die eigene Haarbürste bzw. den eigenen Kamm  benützen, auch Mützen, 
St irnbänder, Haarspangen, Schals usw. sollt en nicht  ausgetauscht  werden;  

 außerdem  ist  es wicht ig, die Kopfhaut  und Haare regelm äßig zu pflegen und zu 
kontrollieren 

 Kleidungsstücke verschiedener Personen sollten get rennt  voneinander abgelegt  werden 
(z.B. in der Schule, Turnhalle, im  Schwim m bad, bei Festen,...) 

 
Ansteckung: Die Ansteckungsgefahr besteht  solange sich Läuse am  Kopf und an den Haaren 
befinden und die Nissen nicht  abgetötet  bzw. ent fernt  werden.
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Behandlung:  

 Die Behandlung wird mit  einem  topischen ant iparasitären Produkt  durchgeführt  und 
m uss nach 8 Tagen wiederholt  werden. Man sollte sich bei der Anwendung des Mit tels 
auf jeden Fall an die Gebrauchsanweisung halten. Da verschiedene ant iparasitäre 
Kopflausmit tel bei Kindern unter 2 Jahren wegen m öglicher toxischer Wirkungen 
kontraindiziert  sind, sollt en bei diesen Kindern die Kopfläuse und Nissen nur m anuell 
ent fernt  und der Pädiater kontakt iert  werden, um  eine für das Alter geeignete Therapie 
zu em pfehlen. 

 Auf jeden Fall müssen sämt liche Nissen ent fernt  werden. Die Abtötung der Nissen ist  
auch bei korrekter Anwendung der m eisten Kopflausmit tel erfahrungsgem äß nicht  
garant iert , obwohl dieser Erfolg auf den Gebrauchsanweisungen oft  versprochen wird.  
Das Ent fernen der Nissen erfordert  allerdings sehr viel Geduld und Zeit , es wird m it tels 
eines Kam mes m it  engstehenden Zinken und m it  den Fingern durchgeführt . Kurze 
Haare sowie die Haarwäsche m it  Essigwasser er leichtern das Ausziehen der Nissen. 

 Nach der Behandlung sollten säm tliche Kleider gewechselt  werden. 

 Fam ilienangehörige, Mitbewohner oder sonst ige Kontaktpersonen m üssen ebenfalls auf 
Kopfläuse kont rolliert  werden und m üssen sich bei einem  posit iven Befund derselben 
Behandlung unterziehen. Bei Kindern unter zwei Jahren sowie in der Schwangerschaft  
und St illzeit  sollt en Kopflausmit tel äußerst  vorsicht ig angewandt werden. 

 Parallel zur Behandlung müssen Käm m e, Haarbürsten usw. in eine Kopflausmit tellösung 
oder 20 Minuten lang in heißes Wasser gelegt  und anschließend gereinigt  werden. 
Kleider, Bet twäsche, Mützen, St irnbänder, Schals usw., sowie Spielzeug aus Stoff bzw. 
Plüscht iere sollten bei einer Tem peratur von m indestens 55-60° C  20 Minuten lang 
gewaschen werden ( in dieser Zeit  und bei dieser Tem peratur können die Nissen und 
Läuse getötet  werden) . Polsterm öbel sollten m it  dem  Staubsauger gereinigt  werden. 
Decken, Plüscht iere usw., welche aus nicht  waschbaren Materialien bestehen, können 
auch für 10 Tage in einem  gut  verschlossenen Plast ikbeutel verwahrt  werden;  Haust iere 
m üssen nicht  behandelt  werden, da die Kopfläuse nicht  auf Tiere übert ragen werden. 

 
Der Gebrauch von Insektenvert ilgungsmit teln, Sprays, Rauchspiralen und ähnlichem  ist  nicht  
notwendig. Außerdem  kann das Einatm en dieser Mit tel toxische Wirkungen haben. 
 
Während einer Kopflausepidem ie sollten die Kopfhaut , sowie die Haare säm tlicher 
Fam ilienm itglieder für mindestens 15-20 Tage besonders gründlich kont rolliert  werden. Es ist  
ratsam , während des gesam ten Schuljahres laufend regelm äßige Kont rollen durchzuführen. 
 
Es ist  nicht  imm er leicht  die Kopfläuse zu finden. Auch wenn nur Nissen festgestellt  werden 
können, handelt  es sich um einen Kopflausbefall. 
 
W iederaufnahme des Schulbesuches beziehungsw eise anderer  
Gem einschaftseinr ichtungen für  Kinder  
 
Für die Wiederaufnahme benöt igt  das Kind ein ärzt liches Zeugnis, welches den Beginn einer 
geeigneten Behandlung bestät igt  (M.D. Nr. 4 vom  13.3.1998) . 
 
Es ist  wicht ig, dass das Kind r icht ig behandelt  und zusätzlichen Kont rollen unterzogen wird, 
andernfalls besteht  die Gefahr, dass die Läuse wieder in die Schulgem einschaft  eingeschleppt  
werden. 
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